
Mögliche Tagesordnung 
 

 

Eintreffen zwischen 13:00 und 13:30 Uhr  

kleine Stärkung  

 

13:30 Uhr: Eröffnung, Begrüßung, Gebet  

Impuls – Pause – Gespräch –  

Informationen aus der Infag  

16:30 Uhr: Vesper 

ca. 17:00 Uhr: Verabschiedung 

 

Referentin 

Sr. Dr. Anna Elisabeth Rifeser  

Tertiarschwester des hl. Franziskus Brixen 

(Südtirol), geb. 1987, promovierte Ordens- und 

Kirchenhistorikerin mit den Schwerpunkten 

Spiritualität und Mystik, hauptamtliche 

Krankenhausseelsorgerin in Hochzirl 
 

(Foto: zVg) 

 

 

  



 

 
 

Liebe Schwestern und Brüder!  

Sr. Anna Elisabeth schenkt uns vorab einen kleinen 

Einblick in ihren Impuls. Sie schreibt dazu:  

 

„Die Stigmata und die Wunden unserer heutigen 

Zeit 

Die Wundmale des hl. Franziskus gehören zu den 

sperrigen, schwer verständlichen Aspekten unserer 

franziskanischen Spiritualität. Traditionell wurden 

sie als „höchste Zeichen des Übernatürlichen“ 

(Raoul Manselli) gedeutet. Mittlerweile gibt es 

auch andere Interpretationen, wenn z. B. die 

Stigmata als „singende Wunden“ (Felix 

Timmermans) oder als Zeichen „des inneren 

Feuers der Liebe“ (Niklaus Kuster) ausgelegt 

werden. Diese und andere Verständnis-

möglichkeiten werden in diesem Vortrag ebenso 

vorgestellt wie ausgewählte stigmatisierte 

Persönlichkeiten unserer franziskanischen 

Ordenstradition. Wir suchen nach einer heilsamen 

Sicht auf die Stigmatisierung des hl. Franziskus 

und fragen nach Wegen, wie wir diesen Aspekt 

unserer Spiritualität in unser heutiges Leben 

integrieren können. Im Anschluss an diesen 

geschichtlich-spirituellen Vortrag beschäftigen 

wir uns mit den Wunden unserer heutigen Zeit.“ 

In der Vorfreude auf die gemeinsamen Nachmittage 

grüßen wir euch herzlich im Namen des Infag-

Teams aus Österreich und Südtirol.  

 

Herzlichst  

 

Eure  

Sr. Elisabeth Tschurtschenthaler  

und Sr. Franziska Bruckner  

 

 

Foto privat: Verschränkte Hände – Kloster Amstetten  
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